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Allen weiteren Mitwirkenden herzlichen Dank  
für ihre tatkräftige Unterstützung! 

 

Intro 
 

Liebe Leser*innen und Anschauer*innen! 

 

 

In diesem Rasku gibt es wieder viele verschiedene Themen: 

 

• Gottesdienste 

• Besinnungswoche 

• Ausflüge 

• Klassenfahrten 

• Tschüss, Frau Englert 

• Tschüss, Frau Bittner-Weyrauch 

• Tschüss, Frau Grupe 

• Abschlussschüler*innen 

• Sportfest 2025 

• Rätsel 

• Grüße 

 

Viel Spaß beim Lesen und Anschauen wünscht euch eure Chefredaktion, 

 

Angelina und Haydar 
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Der harte Kern der Redaktion... 

In aller Munde: Dubai-Schokolade 

Auf Wiedersehen! 6 

Wir verabschieden 16 Schüler*innen und drei Kolleginnen und wünschen ihnen alles Gute! 

5 

Ivan und Haydar 

Aus dem Inhalt 
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Sie ist in aller Munde und auch wir haben zu Beginn des Schuljahres Dubai-

Schokolade selber gemacht, um uns die Redaktionssitzungen etwas zu versüßen. 

Eine kleine Fotostrecke könnt ihr hier sehen - Rezepte dazu gibt es jede Menge im 

Internet.  
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Mit einem großen Fest und innerhalb eines schönen Gottesdienstes hat sich Frau Englert Ende des Jahres 2024 von 

uns in den Ruhestand verabschiedet. Dankenswerterweise hat sie sich noch die Zeit genommen, ein paar Fragen der 

Redaktion zu beantworten.  

 

Wie geht es Ihnen mit der Rente? 

Mir geht es sehr gut mit der Rente - ich muss nicht mehr so früh aufstehen….. 

Was machen Sie in der Rente? 

Ich habe viele Dinge zu erledigen, die ich nicht geschafft habe, als ich noch gearbeitet habe. Meinen Dachboden 

aufräumen, Französisch lernen, Geige spielen, Zeit mit meinen Enkelkindern verbringen….. 

Und ab Juni mache ich drei Monate Urlaub mit meinem Mann auf unserem Schiff! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie lange waren Sie bei uns? 

Ich habe über 28 Jahre an der Sancta-Maria-Schule gearbeitet. 

Freuen Sie sich auf die Rente? 

Ja, ich freue mich wirklich sehr, da ich nun meinen Tag ganz anders einteilen kann und gelegentlich auch einfach mal 

nichts tue…… 

Geht Ihr Mann auch in Rente? 

Leider nicht. Herr Englert muss noch ein Weilchen arbeiten. 

Was haben Sie hier gemacht? 

Als Verwaltungsangestellte in der Schule habe ich mich um Verträge, Bestellungen und Finanzen gekümmert, damit 

z.B. genug Geld für die Klassenfahrt da war. 

Warum waren Sie erst unten im Büro und dann oben? 

Zuerst war ich im Schulsekretariat. Später war das mit den Verträgen und dem Geld so viel Arbeit, dass Frau Höppel 

für das Schulsekretariat gekommen ist und ich mich um die anderen Arbeiten gekümmert habe. 

Haben Sie schon immer hier gearbeitet? 

Nein, ich habe vorher auch woanders gearbeitet. Gelernt habe ich den Beruf der Technischen Zeichnerin. 

Was werden Sie vermissen? 

Euch alle und die Schwestern. Die Arbeit werde ich nicht vermissen. 

Was würden Sie verändern? 

Ich würde die Schul– und die Ferienzeiten tauschen… 

Kommen Sie uns mal besuchen? 

Habe ich schon und werde es immer wieder einmal tun! 

 

Wir danken Ihnen und wünschen Ihnen  

eine  

tolle Zeit! 
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Auch Frau Bittner-Weyrauch, uns allen eher bekannt als Frau Weyrauch, verlässt uns nach 26 Jahren.  

 

Wir danken Ihnen für die Beantwortung unserer 

Fragen und wünschen Ihnen alles Gute! 

Würden Sie noch weiterarbeiten, wenn Sie dürften? 

Nein! 

Finden Sie, dass die Zeit schnell vergangen ist? 

Ja….. 

Wie alt waren Sie, als Sie hier angefangen haben? 

39 Jahre 

In welchen Klassen waren Sie? 

Angefangen habe ich mit Herrn Laser in einer Eingangsstufe. Dann war ich kurze Zeit in der Unterstu-

fe. Über einen längeren Zeitraum arbeitete ich in der Mittelstufe, habe dann die Oberstufe über-

sprungen (!) und arbeite nun schon über einen längeren Zeitraum in der Abschlussstufe. 

Mit wem haben Sie zusammengearbeitet? 

Viele Kolleg*innen, mit denen ich gearbeitet habe, sind nun schon in Rente. Ich treffe sie regelmäßig.  

Lange Zeit arbeitete ich mir Frau Panholzer, Herrn Laser, Frau Rückert, Frau Machtemes, Herrn 

Medeke, Herrn Krüger und nun mit Frau Morawe und Herrn Wald…….. Entschuldigt bitte, falls ich je-

manden vergessen habe! 

Was machen Sie jetzt? 

Ich kümmere mich um meine Hobbies: Klavier und Gitarre spielen, Töpfern, Stricken. Ich werde Fami-

lie und Freunde treffen, mich kulturell weiterbilden und manchmal „in den Tag hineinleben“. 

Worauf freuen Sie sich am meisten? 

Darauf, einfach mal die Zeit zu vergessen….. 

Was hat Ihnen an der Schule am besten gefallen? 

Die Abwechslung - jeder Tag war anders. 

Was würden Sie gern verändern? 

Die Klassenstärke! Es wäre schön, wenn man für jedes Kind etwas mehr Zeit hätte. 

Welches Essen haben Sie in der Schule am liebsten gekocht? 

Pellkartoffeln mit Kräuterquark und eine Himbeer-Eistorte. 

Haben Sie ein „schönstes Erlebnis“? 

Schlittschuhlaufen, Unterrichtsgänge zum Rudergelände, Reiten. 

Kommen Sie uns besuchen? 

Was für eine Frage: Na klar! 
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Wohin gehen Sie? 

Ich werde an einer wohnortnahen Schule arbeiten, aber mit einem ähnlichen Aufgabengebiet. 

Warum wechseln Sie die Schule? 

Verschiedene Umstände, aber letztendlich nun auch der lange Fahrweg mit den ganzen Einschränkungen der Stadtautobahn, 

haben mich zu diesem Entschluss kommen lassen. 

Wie lange haben Sie bei uns gearbeitet? 

Die Sancta- Maria-Schule war meine erste Arbeitsstelle und ich habe hier bei Euch 21 Jahre lang gearbeitet. 

In welchen Klassen waren Sie und mit wem haben Sie zusammengearbeitet? 

Nach 21 Jahren sind das natürlich ein paar Kollegen, mit denen ich zusammenarbeiten dufte. Angefangen habe ich mit Frau 

Krüger (die Frau von Herrn Krüger, die auch nicht mehr an unserer Schule ist), Frau Polenz und Frau Porsch (Frau Porsch ist 

schon in Rente). Nach einem Jahr bekam ich dann meine erste eigene Klasse und habe für 3 Jahre mit Zivildienst Leisten-

den gearbeitet. Dann eine ganze Zeit lang mit Frau Tsoukala (voriges Jahr gegangen) und Frau van Bon. Dann mit Frau Hün-

ninghaus, Frau Nadobny, Frau Bautzer, Frau Feller, Frau Richter, Frau Williams, Frau Schulte und mit Frau 

Prüßner...nebenbei waren in meiner Klasse auch noch Fachlehrer wie Herr Anzeneder, Frau Furche, Frau Goldberg , Frau Sey-

both und Frau Zengler. Hauptsächlich habe ich in der Unterstufe unterrichtet, 2 Jahre lang in einer Mittelstufe und im Be-

reich Arbeitslehre/Hauswirtschaft auch in Ober- und Abschlussstufen. 

(Da fällt mir gerade auf, da habe ich ja auch noch mit unterschiedlichen Kollegen gearbeitet....war also echt ne Menge!). 

Was hat Ihnen an unserer Schule am besten gefallen? 

Das fröhliche Strahlen vieler Schüler, wenn ich sie morgens begrüßt habe. Ansonsten haben mir die  gemeinsamen Feiern und 

Feste gefallen (wie z.B. die Geburtstage, die jahreszeitlichen und themenbezogenen Gottesdienste, der Adventsbasar, die 

Projektwochen und das Sportfest (aber ohne das lange Fußballspiel- auch wenn ihr das sicher nicht hören wollt). 

Was hätten Sie gern verändert? 

Verändern würde ich gerne den Schulhof und die Klassenzusammensetzungen. Für die Kollegen würde ich einen "runden 

Tisch" einrichten. 

Haben Sie ein "Schönstes Erlebnis"? Wenn ja, welches? 

Ja! Die Klassenfahrt ins Christian Schreiber Haus und die Schulübernachtung mit Frau Tsoukala und Frau van Bon! Auch die 

Kollegiumsfahrt nach Breslau war schön.  

UND PERSÖNLICH: Dass aus vielen Kollegen gute bis sehr gute Freunde geworden sind!! 

Welches ist Ihr Lieblingsessen? 

Mein Lieblingsessen ist eine gute Pizza, Kaiserschmarrn und Eis 

Freuen Sie sich auf die neue Schule? 

Ich verlasse die Sancta- Maria-Schule mit einem weinenden und einem lachenden Auge!  Ich hatte hier über viele Jahre eine 

sehr schöne Zeit und darüber bin ich sehr dankbar!!!! Aber jetzt freue ich mich auch auf einen Perspektivwechsel, eine recht 

neue Schule mitaufbauen und mitgestalten zu dürfen und insbesondere auch auf Frau Tsoukala, mit der ich wieder zusam-

menarbeite! 

Kommen Sie uns besuchen? 

Auf jeden Fall...vielleicht auch mal mit der neuen Klasse und sicherlich zum Adventsbasar- und wenn ihr Lust habt, dann be-

sucht mich/uns doch auch mal gerne! 

Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch und wünschen Ihnen 

alles Gute! 
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In diesem Jahr verlassen uns  

sechzehn Schülerinnen und Schüler! 

Wir werden alle sehr vermissen und 

freuen uns schon heute auf ein  

Wiedersehen! 

Ein Bild von Jeremy aus der Klasse UC - mit KI bearbeitet! 
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... Schulalltag unterbrechen ... 

Glauben leben und feiern 

 

 

 

Die Klasse MC zeigte uns eindrücklich, wie die Er-

de jedes Jahr wieder neue Kraft entwickelt, um 

uns eine reiche Ernte zu bescheren, für die wir 

uns sehr bedanken…... 

Die Klassen EB, UB und 

UC haben uns in den Ad-

ventsandachten gezeigt, 

dass ein kleines Licht das 

schönste Geschenk zur 

Geburt Jesu ist. 

Der Schulchor begleitete 

die Gottesdienste mit tol-

len Liedern. 
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Vielen Dank an alle Sternsinger für diesen großartigen Gottesdienst! 

Im Gottesdienst am Aschermittwoch hat die Klasse 

ME uns daran erinnert, wie schön Gottes Schöpfung 

ist. In der Fastenzeit sollten wir uns vornehmen, 

freundlich miteinander umzugehen! 
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Vielen Dank an die 

Klassen UB und MB 

für den schönen 

Ostergottesdienst! 
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Fasching waren wir alle in der Turnhalle. Es war ein Dienstag. Es gab viele Kostüme: 

Von Arzt über Tiger bis hin zu Ladybug. Unsere Klasse hat einen Tanz vorgeführt 

und ich war nicht aufgeregt. In der Klasse haben wir gefrühstückt. Am besten fand 

ich den Arzt und den Rapper. 

Von Ivan 
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In diesem Jahr haben wir uns in der Besinnungswoche mit dem Leben 

zur Zeit Jesu beschäftigt. In  den Klassen wurden unter anderem indi-

viduelle Dinge gestaltet, Ausflüge unternommen oder zum Beispiel Fil-

me gesehen, die allen diese Zeit ein wenig näher gebracht haben. 

Es war eine tolle Woche! 
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Von Bachar: 

Am Donnerstag, den 13. Februar 2025, war das Tischtennisturnier von 

sechs Schulen. Wir haben den zweiten Platz gemacht. Mit dabei waren 

Nelly, Bachar, David, Marc, Bachirou und Herr Anzeneder und es hat al-

len Spaß gemacht. 

Beim Berliner Landesentscheid „Jugend trainiert für Paralympics“ waren sechs 

Schulen. Wie im Vorjahr belegte die Sancta Maria Schule den zweiten Platz. Das 

Team kämpfte hart und demonstrierte sein Können auf beeindruckende Weise. 

Das Turnier war ein voller Erfolg und brachte die Schulgemeinschaften einander nä-

her.  

Als Dankeschön durfte die Mannschaft mit Unterstützung des Fördervereins Döner 

essen gehen. 
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Von Nelly: 

Wir hatten ein Schulturnier. Sechs Schulen hatten mitgemacht. Um 9.30 Uhr nach 

dem Einspielen ging es los. Weil es in der Nacht geschneit hatte, haben manche 

Schulen für den Weg sehr lange gebraucht.  

Gleich am Anfang haben wir gegen die Carl-von Linne-Schule gespielt. Wir haben 

zwei Spiele gewonnen und zwei verloren. Um 13.00 Uhr waren wir fertig und gingen 

zur Siegerehrung. Alle Schulen haben sich aufgestellt. Jede Schule hat eine Urkun-

de bekommen und auch eine Medaille. Meine Mutter war auch beim Turnier und hat 

ganz viel „geschiedsrichtert“….. 
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Ganz großen Glückwunsch zu gleich ZWEI ERSTEN PLÄTZEN in zwei 

Schwimmwettkämpfen! 

Ihr könnt sehr stolz auf euch sein!!!!!!! 

Von Ivan 

Am 19.03.2025 ist Herr Anzeneder mit uns 

zum Schwimmwettkampf gefahren.  

Wir mussten viele Aufgaben machen, 50 Me-

ter schwimmen, einen Ball auf die anderen 

Seite des Beckens bringen. 

Wir waren immer am schnellsten und haben 

den ersten Platz geholt. 

Wir haben einen Pokal bekommen und waren 

am Ende noch Döner essen. 
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Von Keisha: 

Beim zweiten Schwimmturnier waren wir Daniel, Ashkan, Elias, Niko, Samier, Angelo, Leonie, Keisha und die Lehrer Herr Wald 

und Frau Mewes. Wir sind gemeinsam in zwei Bullis zum Schwimmen gefahren! Als wir angekommen sind, sind wir in die Umklei-

dekabinen gegangen und haben uns umgezogen. Dann sind wir alle duschen gegangen und haben uns dann gemeinsam auf unserem 

Platz versammelt. Wir, also besser gesagt alle Schulen, die da waren, hatten einen Platz mit dem Namen der Schule. Wir waren 

vier Schulen, weil zwei Schulen krank waren. Dann kamen die Schiedsrichter und haben uns die Regeln erklärt. Dann ging es los: 

Wir haben die erste Aufgabe gehabt und wir haben es geschafft, erster zu sein. Wir mussten in der ersten Aufgabe einen Ball 

auf die andere Seite bringen. In der zweiten Aufgabe mussten wir ein Schwimmbrett mit einem Frosch drauf rüberbringen. 

Auch da schafften es wir wieder, erster zu sein. Die dritte Aufgabe bestand darin, ein ganz großes Schwimmbrett auf die an-

dere Seite zu bringen. Die letzte Aufgabe war zu zweit und man musste eine Schwimmnudel auf die andere Seite bringen.  Wir 

waren am Ende alle vier Male erster. Dann gab es noch Turmspringen und dann gab es noch  ein Lehrerschwimmen. Herr Wald 

wurde erster und Frau Mewes zweite. Dann stand die Siegerehrung vor der Tür. Wir waren alle sehr aufgeregt und dann nann-

ten die Schiedsrichter alle Schulen und dann waren nur noch zwei Schulen übrig. UND ..................... dann sagten sie, dass die 

SANCTA MARIA SCHULE den 1. Platz gemacht hat!!! 
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Von Ashkan 
Ashkan hat für euch ein Bilderrätsel erstellt. Wenn ihr die Anfangsbuchstaben 

der gemalten Gegenstände zusammenfügt, erhaltet ihr den Namen eines 

„Antihelden“. 

1.  

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

 

Lösungswort: _   _   _   _   _   _   _   _  
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1.               

2.               

3.               

4.               

5.               

6.               

7.               

8.               

9.               

1.  Fußballverein 

2.  Eingangsstufe, Mittelstufe, ……, Abschlussstufe 

3.  Name der Schülerzeitung 

4.  Himmelsrichtung 

5.  Handy von Apple 

6.  Was ist der Rasku? 

7.  Fest im November 

8.  Drei, zwei, ….. 

9.  Tag und …... 

Von Haydar 
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Von Haydar 

Ich finde es interessant, wie Bienen und Hornissen leben. Hornissen greifen Bienen und an 

und sie können nur in großen Mengen überleben. 

Bienen täuschen vor, dass sie tot sind, indem sie sich zusammenrollen. 

Von Ivan 

Mir hat Silvester gut gefallen. 

Wir haben Raketen gehabt und 

mit Mama, Papa und meinem  

Bruder geknallt. 

Es hat Spaß gemacht und es war 

sehr kalt…. 
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Von Haydar 
Ich finde Angeln toll, weil ich fette Fische angeln 

kann. Ich angele mit Frank und den anderen. Ich finde 

die Würmer komisch. Ich finde doof, dass man warten 

muss….. 

Von Ivan 

Die Redaktion….. 
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Von Ashkan….. 

...und Anifé 
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Von Ashkan und Haydar 
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Im WAT-Unterricht (Wirtschaft, Arbeit, Technik) unserer Holzwerkstatt haben 

wir ein spannendes Projekt umgesetzt: Aus alten Küchenschränken haben wir ei-

nen funktionalen Klappstuhl gebaut – und das mit viel Teamarbeit, Kreativität und 

handwerklichem Geschick.  

Die Idee kam uns durch ein YouTube-Video, das wir uns gemeinsam angese-

hen haben. Dort wurde gezeigt, wie man aus alten Holzplatten einen prakti-

schen Klappstuhl bauen kann. Diese Bauanleitung war unsere Grundlage – 

und die Inspiration für unser eigenes Werkstück.  

Zunächst ging es darum, das benötigte Material zu sichten und die Maße aus 

der Zeichnung zu übernehmen. Mit Tabellen, Skizzen und etwas Rechenar-

beit übertrugen wir die Maße auf unsere recycelten Holzteile. Danach wurde 

gesägt, gebohrt, gehobelt und geschliffen – mit vielen verschiedenen Ma-

schinen, die in der Werkstatt zur Verfügung stehen: Schleifgeräte, einen 

Dickenhobel, eine Tischbohrmaschine, einen Akkuschrauber und verschiede-

ne Sägen.  

Jedes Bauteil wurde sorgfältig einzeln hergestellt. Am Ende haben wir alle Teile nach 

Anleitung zusammengesetzt – und siehe da: Der Klappstuhl stand! Natürlich haben wir 

ihn sofort ausprobiert. Das Ergebnis? Stabil, bequem und vor allem selbst gebaut.  

Das Projekt hat uns viel Spaß gemacht. Es war nicht nur eine gute Übung im Um-

gang mit Werkzeugen und Maschinen, sondern hat uns auch gezeigt, wie man alten 

Materialien neues Leben einhauchen kann.  

Fazit: Nachhaltigkeit kann richtig cool sein – vor allem, wenn man am Ende 

auf seinem eigenen Stuhl sitzt!  
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 Die alten Schränke! 

Die neuen Stühle! 



it 

Rasender Kurier Nr. 66 

42 
 

Von Ivan 

„Trockenrudern“ 

Auf dem See……. 

Mittwochs sind wir mit den Klassen MD und OA/AD mit 

Herrn Wald und Herrn Jaap zum Rudern gegangen. Bei 

schönen Wetter waren wir auf dem See, bei schlechtem 

Wetter auf den Ergometern. 
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Von Ivan 

Wir, die Klasse MD, waren mit der Klasse MA zum Schlittschuhlaufen in 

Lankwitz. Ich bin zweimal hingefallen. 
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Wir waren in Zinnowitz. Dort war es richtig schön. Alle haben sich gut verstanden. 

 

Wir haben an drei Tagen im Meer gebadet, waren kegeln, im Eiscafé (mit einem Kickertisch), in der Tauch-

gondel, in der Pizzeria und im Kino. 

 

Am Strand durften wir auf das Quad der DLRG steigen und Fotos machen. Das war cool. 

 

Und wie jedes Jahr haben wir eine große Schatz-Rally gemacht und T-Shirts bedruckt.. 

 

Taschengeld haben wir natürlich auch ausgegeben. 

Uns hat es gut gefallen. 
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Wir gingen zu bestimmten Punkten und dort 

mussten wir die richtigen Lösungen finden. Dazu 

mussten wir unsere Handys benutzen. Dort er-

hielten wir Informationen zum Standpunkt. An-

sonsten schossen wir mit dem Bogen, kegelten 

auf einer alten Kegelbahn, schwammen und ba-

deten im See. Leider fiel unser Lagerfeuer we-

gen eines Gewitters „ins Wasser“! 

Alle Schüler fuhren schweren Herzens wieder 

nach Hause. 

Es war sehr schön! 

Wir fuhren ins Feriendorf Groß-Väter See. Das liegt in der Nähe von 

Templin. Dort machten wir ein Adventure Lab.  

Das Thema war: Stadtmauer Tour Templin.                    
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Montag:  

Am Montag waren wir mit der Klasse OA/AD im Freibad Kibitzberge. Wir sind dort 

mit den 620  hingefahren.   

Wir waren 2 Std. Im Wasser und danach waren wir Pommes essen. Um 12:00 Uhr 

sind wir zurück zur Schule gefahren.  

Dienstag:  

Am Dienstag waren wir im Jump House in Reinickendorf. Wir sind mit der S-Bahn bis 

nach Wittenau gefahren, dann sind wir in den X33 Zwei Haltestellen gefahren und 

die Straße runter gelaufen. Um 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr war unsere Springzeit. Nach 

30 min. durften wir in dem anderen Teil machen ,was wir wollten. Aus dem Schaum-

zeug kam man gar nicht so leicht raus.  Es hat sehr viel Spaß gemacht, jeder hatte 

seine Socken behalten, die wir dort bekommen haben.  

 

Von Angelina 
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Am Donnerstag waren wir im Bowling Zentrum Babelsberg. Das war cool, wir hatten 

zwei Bahnen und jeder Tisch hatte einen Knabberkorb. Wir hatten 2 Std. Zeit. Jede 

Bahn hat 2 Durchgänge oder mehr geschafft.  

Am Freitag waren wir im Kino. Fr. Kühne war mit Ronny, Milana und Angelina im Film 

„Drachenzähmen leicht gemacht“ und Hr. Pögel war mit dem Rest im Film Elio. Unser 

Film war cool und lustig. Wir hatten das 10€ Menü.    

Freitag:  

Am Mittwoch waren wir im BLU. Um 9:00 Uhr sind wir angekommen, haben uns umge-

zogen und sind bis 10:00 Uhr im Sportbecken gewesen. Ab 10:00 Uhr war das Spaß-

bad eröffnet und viele sind mit der gelben Riesenrutsche gefahren. Wir sind auch im 

Strudel geschwommen, was lustig war. Um 12:30 Uhr sind wir zu McDonalds im Bahn-

hof gegangen, jeder hatte ein McSmart Menü.   

Mittwoch:  

Donnerstag: 
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Vom 23.06. bis zum 27.06. unternahm die Klasse AC eine Klassenfahrt nach Zinnowitz 
an die Ostsee. Die Tage waren abwechslungsreich, ereignisreich und voller gemeinsa-
mer Aktivitäten, die uns allen lange in Erinnerung bleiben werden. 

Ab Dienstag erkundeten wir die Gegend mit dem Fahrrad. Die Touren führten uns 
durch die schönen Landschaften der Insel Usedom und boten tolle Ausblicke auf die 
Ostsee. Dabei kamen nicht nur unsere Beine in Bewegung – wir lernten auch einiges 
über die Umgebung und hatten viel Spaß zusammen. 

Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Pizzaessen, bei dem wir nicht nur le-
ckere Pizza genießen konnten, sondern auch in geselliger Runde zusammenkamen. Für 
Spannung sorgte unsere Nachtwanderung in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag, 
bei der wir im Dunkeln durch den Wald liefen. Die Atmosphäre war aufregend, und ein 
paar Mutproben gehörten natürlich auch dazu. 

Am Donnerstag gab es für uns alle eine große Überraschung: Wir bekamen Besuch, 
Schwester Magareta, Frau Höppel und Herr Machulik kamen mit dem Auto von Berlin 
aus angereist. Wir verbrachten diesen besonderen Tag gemeinsam in Karlshagen am 
Strand. 

Am Abend wurde dann gegrillt. Bei gutem Wetter saßen wir zusammen, haben gegrillt, 
gegessen und einfach die Zeit miteinander genossen. Das Grillen war ein schöner Aus-
klang für einen weiteren erlebnisreichen Tag. 

Natürlich durfte auch das Taschengeld nicht ungenutzt bleiben: Ob Souvenirs, Süßig-
keiten oder kleine Andenken – die Läden in Zinnowitz profitierten von unserer Anwe-
senheit. Besonders beliebt waren die kleinen Strandgeschäfte und Eisdielen. 

Wir besuchten in Koserow den Strand und gönnten uns leckere Fischbrötchen. Doch 
der Genuss wurde jäh gestört – von frechen Seeschwalben, die versuchten, uns unse-
re Mahlzeit streitig zu machen. Einige von uns mussten regelrecht ihre Brötchen ver-
teidigen! 

 

Ein besonderer Moment für Pascal war der Ausflug mit der Bäderbahn, den er ge-
meinsam mit Herrn Wald unternahm. Dabei war nicht nur die Fahrt an sich spannend – 
Pascal kaufte sich sogar ein Modell eines UBB-Zuges und eine Tasse als Erinnerung an 
dieses Erlebnis. 

 

Insgesamt war die Klassenfahrt nach Zinnowitz ein voller Erfolg. Die Kombination aus 
gemeinsamen Aktivitäten, Zeit am Meer, kleinen Abenteuern und viel gemeinsamer 
Zeit hat uns als Klasse noch enger zusammengeschweißt. 

 

Eure Klasse AC 
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Der nächste „Rasende Kurier“ erscheint im Juli 2026! 



it 

Habt einen tollen Sommer! 

 

 

 

Wir freuen uns auf unser  

Wiedersehen im nächsten  

Schuljahr! 


